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Spiritualität im Christentum - Brücken zwischen den Religionen

Laßt uns Brücken bauen
ein dritter die Flu8läufe. Es ist ja eine
quze Welt, die zu erforschen ist.
Dieses Bild crklart vielleicht besser,
warum die värschiedenen Traditionen
auf iher Suche nach dein Güttlicha
an so vielen verschiedenen Anturorten
knrn€n.

Aber es ist ftr alle die gleiche Suche
und dcr gleiche Kontinent den sie
durcbzie.heo

Im folgenden ein Interview mit
Bmder Devid Steindl-Rert eincm
tBräc}cnbeuer' zrirchen dcu
Religionen. Er irt Mitglied der
Kurrtori-rirr der
'Fördergeneinrcheft zur Grilndung
cincr tr'riedenruniverritit' (tr'GF)

Bnda lbvi4 Sie sind.L
"Me*enfur" Mmt Sie
g*onnthhdiHinaorh u*
hoht ebcr s.crt sdonh
jqoi*hen Z at-Klnicnt gclüt
Wbbhg! nm dte Eüolnngnit
zrruü s tvtshifut Knüfirar üt
chtrltt Lcbcn uf cüut Nana?

Vielleic.ht sage ich das am einfachsüen
so: Weon jemmd in sciner eigeneo
Religion wfutlich arm }Ieuen der
Religion vmstößt, dan brauchtcr
nicüt hinau ar den andemn
Religioncn ar ge,hcn. Deon in Hqzra
und Z€ntun, in der Kraftquelle
*iner eigeoen Religoq wird er
dicselbe Iftaft findenwie inallco
udercn Rcligioneo lc,h kann diese
Bchauptmg naturlich nicht in Wstcrt
bsweis€q aber ich selbst babe das
Glück gehab! mit so vielea Vcrtnet€rn
aoderer Religim€n
ansamenarteffeo, daß ichweiß, wie
dcr\IIeg d€rHindus, Jai$, d€r
tibctanisch€o Buddhisteq japanirheo
Bnddhistco" Sufis rmd so weiter,
aussi€ht Wann inmrer rnnn eincn
Verüetcr einer Religion findet der
wirtlich innrca hgang zu ih hal je
mqln cr wirtlich vom Weseo eincr
gewiss€n Rdigim vertörper! je näher
tmt cr den mder€n, rmd in diesein
Fall mein€r, der c,hristlichco,
Relryon.

De gib a tfu AAre Maqhet vvnlt
nd, etwxlichtc Spcüdralt
&nbncfraq dt BeiVAflt üe
wxhitfue,Wcgc uthcbta
Ga. Undalcilt, do, ücMydha
&" wraliqüqst Rcligiüqt ht
Zaünn tb Rgdes on nlrlulctr
ind.

Es ist nicht das bcd€ Bil4 aber es ist
ein gr$esBild- Ab€r€inBil( das
mich p€rsönlich besser anspricht md
vielleicht der Waffieit am ntchsteir
kommt, ist daß die verschiedenen
Kmfessionen auf Entdechugseise
sind auf demselbeo Erdteil. Es ist
schließlich cin gmzes Universum, das
mrn gctnefulsan ccforscht. lvfq gcht

arf viden verschied€nen Wegen, und
leütlich fndet auch jeder etqnis

ander€s, abcr auch das ist nn ein
Tcil, einAsp€kt des Ganz€n. Dcr cine
cntdeclt in Inncrn des Erdtcils die
Gebirge, ein zrvciter die Meereslstlste,

Ntnging tbrgücWr DaüI
citut gffiiga UncwV uf tüxtt

AmqeinwEMtciht?

Nuo, ich bin in Wicn geborerl
aufgeunchsen md habe dsrt 25, 26
Jahre mein€s lJb€ns vertracht. Ich
habe zuerstPsychologic rmd Kust
shdi€rtuud crunö cinDiplon vm
der Kuostakademie in Wicn. Da ich
mich sehn fthKinderkrmst rmd
pinitive Kmst interessierte, crgünzte
sich das hervonagend mit d€r
Psyc,hologie. Ich bin de'n nach
Anerika gegang€n, um dst als
Psyc,hologe at arbeiten. Als ich dgnn
gcrade ein halbes Jahr in d€n
V€rehigteo Staat€n wE, habe ich
dicscs Klostcr gcfunden, rmd es hat so
g4hßt inmeine Suche, es wugeoau
das, was ic.h le$rcht babe, diescs
Benediktinerkloster. Es war damals
ein cmz neu gegründetes Klost€r,
noc,h eaoz primitiv, gcrade ein oder
zvei Jahre alt" und es hat mir so gut
gefall€q daß ichnnch24 Stunden, die
ich dort wu, schon wußte, daß ich
hierhinge,hörte, ud ich bin dann auch
nach cinigcn Monalco in deo
Benediktinerudeo eiq€tret€o. Das
wur vcüber 30 Jsbr€n.

V/as meincn Umweg befrifr, so sei zu
sagcn, d8B ich schm wührcnd des
Stndiums Gelegcnheit hatte, mich mit
dern Buddhismus
aus€inmd€rÄrseE€o, dm ich hafte
Kollegeo, die gich se,hr ftr den
Buddhimus interessierten. Aber
neine AntWort dqmnls uiar immer:
lDas Ißb€o ist ar hm. lvtan kdrl
nicht einnal eine Religion richtig
ausüben, ttnd ichbabenun schon
einrnal eine Religion angefangen ünd
muß,auf diesein Weg weitergehan"
..-Als ich dnnn im Kloster war, hatte

ich keinerlei Absicht, mich nun auch
noch ein bißcheo irn Buddhismus
unzusehen. Ab€r dann ist er mir doch
Schritt frr Schritt immer wieder, na,
beinahe aufgedrtngt wuden, mein
Schic,ksal batmich sozusagen da
hineingestoßeo. Ich wu etua 12 Jahre
im Kloster, da wurde ich hier und da
inmer wicdcr mnl vsn msin€m 45,
herausgeschickt um Vorüge an

ao

halteir, und d"s war nm die Zeit die
sechziger Jahre, wo auf einmal
östliche khrer in deir USA aufge
treten sin4 auch Hindu-Mönche, und
mit denenmuBte ich mich eben aus
intellektueller Ehrlichkeit hfraus
auseinandersets€o, wie mit allen
modeinen Wegeo, Mönch an sein. Ich
babe also erst einmal Büc,her gelesan
üb€r hddhistische Mönche undhsbe
arcrstcinmal gemerk! daß derWeg
der buddhistischen Mönche rmserem
Dasein als Bcnediktincr rmglaublich
ähnlich ist. Das unr eine große
Üb€rraschng frrmich. Dmn so[te
ich einen buddhistischeir Mönch
keonenlerneo, uad wi1 fusb€n nns
direkt außerordentlich gut verstandcn,
ttnd dnrlnls hat ermich eingelad€o,
einige Zcit bei ilrm im Kloster an
vqüring€n.

Zu€rst habe ich keine Erlaubnis dazu
bekommen undwollte es eigentlich
auch gar nicht ich hatte genug damit
ar tun, ein anständiger Benediktiner
zu werden. Aber schließlich habeo wir
ihn eingelad€n, in rmser Kloster an
ksm€q und crwar einige Tage bei
rms, undwirhabcn ihm einige Fragen
gestellt und erhat sich die grÖßte
Mllhe gegeben, 'ns zu antrvqt€n. Und
schließlich meinten meine Mitbrüdcr:
'Ja" dns ist ja alles recht sondeöar,
was er da sagt aber das macht gar
nichts, deon wir habeo ih beobocht€t,
udwie er siEt, wie er steht wie er
ißt wie cr sich bcninnt, das
üb€rzeugt ttns: Das ist ein Mönch".
lis habeo in ihm den Mönch cr*annt.
Unddanachhabe ich ein biszwei
Woch€o sptter die Erlaubnis
bekmmco, in diescs Kloster an
gehen, das war in Nery Yorlq rmd
habe dtrt l-2 Jahre verbrach! rmd
d"nn war ic,h noch etwa I lf2 Jahre in
einem mderen Klost€r, also alles in
allemct$la&ei Jabrcmit
verschiedenen hddhistischen Lehrern
zusammeo. Und spötrer babe ich dnnr
auch Japan besucht.

,' N,rn, so bin ich da hineingezogen
worden. hh habe dann in I^Bufe der
Zeit auch Vertreter anderer
Religimen, zum Bcispiel judische
Rabbiskenneogeleint auch Sufis rmd
so weitef,, und irnmer wieder entdeskt,
daß jene innerhalb einer bestinnten

Tradition, die am tiefsten in diese
sind auch am €hesteo

Zugang zujenen babeo, die denselb€o
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Weg in einer anderen Tradition
gingen.

Ab hrdtt nicht cine ganhigc
Kbfi nvirc*,at der IArn cines
hddhaud dct cina Jans
Ctuirrs,?

Sie haben vollkoumeir recht da
besteht ein selu großer Unterschied.
Nur, wenn man sich wirklichmit der
Lelue auseinandsrsetzt, wenn man mit
ihrcn Verbetern gelebt bal ksnn man
diese Unüerschiede wirklich
beurteilen. Eigentlich sind sie immer
nur aufder Oberlläche. Ich knnn es
vielleicht am besten vom Christentum
sagan. Das Christentum macht einen
Unterschied zwischen dem Glauben
und d€n GlaubanssäEen. Der Glaube
ist eine hnere llaltung Gott
gegenllber, Glaubenssätze sind
Ausdr{tcke des V€rständnisses dieses
Glaubeos. Der Glaube entspricht dern,
uas ich voräin die'Entdeckungsreise"
Dnnte, ist der Wagemu! sich auf
diese Entdcclungsfahrt einzulassen.
Die Glaubenssälze entsprrechen dem,
was die eine oder mdere Tradition auf
dieser Entdeckungsfahrt entdecktc.
Der Kontinent" der crfoncht wirrd, ist
so grroß, daß eine b€stinmte Tradition
immer nur sinen gewissen Weg geheo
kann, atrcr im Tiefsten kommt es nicht
daraufan, ob mnn nrm Berge oder
Flüsse oder Täler, sondem daß man
diesen Kontineot erforscht. Was die
einzelnen Traditionen von dicsem
Kontinent s€hen, istjedoch s€hr
verschiedeo.

Ntt4wlurnor eSduifiarcha
Mclta E*Lqt mit data cines
Rtt rri, die lYa*e cinq Mehthihl
twt Mqdcbug dq ei,tc Thqw
wnAvilani, hstGasush
Mhavaglcbht, mfindat dü
bü ciaigc Paaüfui Xann nst
sap\ fut ücMt'iik rella
Rcligürnq vevaüc Ertoltt rgqt
gcrnect t habq udviclleiüt st
ihrcn Kanrwrgiclea?

Da hab€o Sie vollkomnen recht. Das
Stichwut hier ist Mystil das Heu
jeder Tradition. Christlic,he Mystik ist
das Herz d€s Cbristeotums,
mohammedanische Mystik das Herz
des Islanrs. Die Mystiker, die in das
Herz ibrer Religion vorstießen, sind
eiDmd€r sonahe, daß ein christlicher
Mystiker ud, am Beispiel, ein
islamischer Mystiker einander näher
$ehen, als etwa bestimmten

Richtrmgen und Vertre{eim ihrer
eigenen Tradition.

Nttt what gqanyüilig ticb
Mqr.wkan b Waqa hOwrtat
ulihre Frqan b den Tniftionen
b Olatsutdnichthihra
ekcnat Religiltn, in C:lubtasnnt
Wstm?

Die'Abwandenrng' vom Christentum

b€ruht sehr stük darauf, daß wir in
der christlichen Tradition
jahrhundertelang das mystische
Element nicht genugend gewtlrdigt
und populuisiert habeq w€nn man so
sagen will, wir hab€n es nicht
"verftlgbar" gemacht. Ich habe viele,
viele jmge Menschen gesehen, die
aus christlichen Familien komneo,
tmd die man jeEt in buddhistischen
Klöst€rn ud Hindu-Ashrams findet"
in Srdi-Zentren und so weiter, rmd die
mir ausdrücklich sagl€n, hunderte

worden wär€, von der Du es uns
zeigs! dann hätten wir nicht
abwandern mllssen. Werm uns jernand
gsaigt hntte, wo wirtlich der
mystische Kern d€s Christrntums
liegt-.." Und sie sind in chistlichqr
Familien aufgamachseo, durch
chistliche Schuleir gegaogen rmd
haben das übertaupt nie
kennengelernL Und das ist witlich
üaurig ftlrmich, auch wenn ichkeine
Rivaligt, kein Wethennen n'ischen
den Religimeir sehe, denn das
wichtigst€ isl da8 wir die Wabrheit
find€ß, aber es tut mir doch weü rmd
lei4 daß Cbristen sie nicht inneüalb
der christlichen Traditiqn linden. Ich
wat' doch viel lieber imKloster, ich
reiß' nich gar nicht darun,
herauvukormen, aber ich komme
heraus, weil mir einfach das Helz
blutct, wenn ich sehe, daß Chds€n
das lebeodige Wasser, das im€rhalb
ihrerReligion inmer noch flie8!
vqenthaltawird.

lntervlew : Mlciael Hesemann

David Steindl-Rast versucht die
Religim wieder zu ihreur Urspnmg
zurüclzufrhrcn, an inneren
Erfahruog. Da diese Erfahrung im
Kein ftr alle Menschen gleich ist,
bedeutet dies fu ihn auch, die
eigeneo Cirenzcn von Kultur md
Überliefennrg zu tlberscbrciten. An
Btlchern sind bisher erschienen: Fülle
trnd Nichts /Die Wiedergeburt
christlicher MystiH, Die Achtsamkeit
des Herzens'(beide Goldmam) uad
gemeinsam mit Fritjof Capra
Wendezeit im Chrisüeoüm /
Perspektiven ftr eine aufgeklrte
Theologie' (dtv).

eine ldeing natürlich un-
vollrtändige Zugammen-
ttellung

-PROZT KUNT'T/In-
fometionsdienrt der
Intemetionrlen Biblio-
thek für Zukunftsfragen
Die neusüen Zukunftsto<te
auf ehen Blick
Pro Znkunft, lnb€rgsk'. 2,
A - 5020 Salzburg
(0u3t6r.28732M)

COIITRASTE/DieMe
natrzeitrchrift für Sclbrt-
venwdtung
Die Zeitung schreibt ubs
alles, qilas passiert in dem
vielfältigen Bereich von
'selbstvenralteten Betrieben
undhojekten. VqnM€n-
schen, die an diö Realisier-
beteit vm Uto'pie und ge-
sellscbafrlicher V€ränd€r-
rung glaub€o.
Cmtr,aste-Vertricb,
Postfsch 104.520,
69035 Heidelberg

TRIEDEN IIIITDER
ERDElBarirpepicr,
Aurgrbe 1993
Diese Zeitrmg' (bzw. Basis,
papi€r) von Friedeir mit der
Erde' bringt auf 16 Scital
mit all ge,rneinverständlicha

Text€n tmd vielen Bildern
eine kl&snde Zusamm€n-
schau rmserer globalen und
lokalen Probleme. Undog-
matiscb" ohne Sektierer,ei.
Das sollte jeder les€n, d€r

sich gnrndlegend rmd
nmfesssrd inlomiereir will.
B€stellrmg: F{r 5 DMitr
Briefoarten bei Tried€n
mit d€rErde', Brandhöfle l,
73667 Kaisersbach.

m2a4$t9s

4rTscrrrurT rllnor-
REKITDEMOKRATIE
eine Zeitschift d€r lnitiati-
ve Demokratie entwickeln/
IDEE, FriE Berne St. l,
81241 Mhchen, Tel.:
089l82ttTt4
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HSHHff"#H'JääTä Zeitschriften für bessere Zeiten.

- PIIBLIK FoRIII'!/ zeit- zYtr{o. g 
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rchrift lrritircher ctri- - eine Zeitrchrift luc der

rtcn Frigden-rbcwegung;

Es geht sowohl 'm aktuelle fu,Fri€d€n' Gerechri€keit

politisch" Thernen aus "i"; Y9-g yFT4e"
it'nanistisctren *a -ou]- zukunfr' rlrsg-: Deutsche

demokratischen Si.hq ;-- Fnedensgesellschaft - Ver-

rlognatisch links, ;i"s""- 
=f,I*t*f"-tiin cmisuict. Ät u*i,* 9"lPom* ":v': -

fortschriiliche und neue scnwanenstralje lo'
wege im chrisüeotum. 42551 Velberl Tel':

Rrblik Fonrm, Postlach 0221152074

2010'61410obenrrsel 
KinderrnformationrDienrt

EITROTOPIA/Zeitrcbrift Sd,.
für Leben in Cremein- trne Kerne z€lnmg' wo es

rcheft. endlich mal um die Inter-

Nachfolcezeitschrift d€r essen lmd Rechte von Kin-

bna"är.rÄftää. lgrngeht'Eintollesrro
ü"6#ö-;,ööirr*- jekt! Kid-Verlas, Samansstr.

b€rc 4'
53227Bcrr\ 3, Tel.:

Für mlch lst Demut

dle Großartigkelt
und drsWunder
desLebem.

In slch
und tnJedem
Augenbltck
zu spüren

Zwlschen um!

Karsten Roden
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Festival des Friedens L993

Man denke daran,welche Hebelwirkung die
Religion im Ringen um Frieden haben könnte.

Alle Religionen in der Welt predigen

Frieden.Wtirden sie vereint gegen diese

lächerliche Vergeudung von Geld für die Rüs-

tung Stellung beziehen, dann hätten wir
größere Friedenschancen. Die Religionen sind

schon allzulange Kräfte der Zwrcttacht in der

Welt gewesen,obwohl sie alle den Frieden
gepredigt haben.Wenn die Religionen doch

endlich beginnen wtirden,den Frieden zu

einem gemeinsamen Anliegen zu machen ...'

David Steindl - Rast
(lVendezeit im Christenfim)

lßtzilc Informaüon : drs nächste Festival der
Fördergemeinscbaft Friedensuniversität findet im
kommenden Jahr zur gleic'hen 7*it am gleichen Ort
statt. D-h. Mitle Juni 1994 in dcr Näbe von Klagenfint.
Fördcrgemcinschafi ar Grllndug eher
Friedensuniversittlt (FGF ) e.V., Aknzienstr.2T, 10823

Berlin @3A7824610)
Bmder Devld St€lndl-Rrst



- Wcr nracht mit - wir sammcln
Elchbilder ! Reinhold Hirsch, bitte
mehrmals klingeln !!

- Dic inncrc Sau rauslasscn'. Auf
diescm Seminar wollen wir scnsiblcr
Wcrdcn für unscre untcrdrücllcn
Encrgicn. Mit Lichtried Schulz
(gcwcölich)

- Echt scbrill ! - Wir sind wiedcr wcr !

Mit coolcn Designcr Jeens im 6Ecr
L,ook. Hcißes Angebot bei lNBOOM
2000', Obcre Straße (gewerblich)

- Nach uns die Sinflut ! lVir wollcn
Fun ! Suchc lrute, die mit cineo
d'raufmachcn. Siggi (030/1 23)

- Wir marschiqcn weitcr ! Christlich
eozial lib€rale Einheitsfront in
Entenhauscn sucht lVahlhclfcr. Bjärn
Ibhlraab, wir licbcn dich !!

Spottscüatk

Vlelleicht
gibt es nur
diese elne Gnade im Leben

Das Geschenk.
Emplinden zu können.
Tief im eigenen Herzen
hotz allem
schön zu sein

Um sich selbst erläsen
zu können

Von den Schatten
des Vergangenen

Karsten Roden

In den Nächten
des Herbctes
lindet mich ein Traum.

Zwischen Hügeln
ln der Rechten der Koffer,
dahiryehend,
wle auf Reisen

Nech einem Stück dcs Vl/eg's
erscheint mlr
melne Zullucht
mlt ofiener Pforte.

Das Lächeln dcs Eauses
drhtnter
welS
urd welt geöfinel

Kurz stehenblelbend
genieße lch den sdllen Frieden
Nach Hausezu kommen.

Karsten Roden

Jetzt lst sle fertlg geworden,dle erste
Ausgabe der ÖkoVlslon. Sehr vlel Mühe
hatfs gBkostet !
Aber wenn sle zur gelstlgen Auselnan-
dersetzung ln dlesem.tnserem Land
belträgt und zu elnem neuen Engaglert-
seln. Jenselts der alten Dogmen,darn
war es das wert.
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Dle nächste Aussabe mlt dem Sctrwer-
punkt 'Lust und Llebe,solldarltät md
Mltgefülrlr erschelnt - so der llebe
Hengott lmd natfllch selne Frau !) es
wlll (wollen) - dann zum Frühjahr 1994
Bls dahln : LaBt es Euch grutgehrn !

-

.Tltelblld : Frauen aus Guatemala/KM

Di.YE

Bio - Kosmologische Geburtenkontrolle
Als eincn Bcitag zum Thcna Ricdcn
(uncrrrüoscha Kindcr,
Übcöcvölkcrnng, Hungcrsnötc -
IGrcncnfuu€r) mibhle ich auf dicscm
Wcgc nocbmals auf dic ganzhcitlichstc
Gcburtcnkonnollc auf mcrlaam
machcn. Für nich war dicsc Ertenntnis
cin Naklar. w a r u m hat mir das nicht
schon langc jcnand gcsagt'.
Viclc dcrkosmischcn Rhythmcn sind
fih uns ganz sclbswcrständlich, wic
23. Tag und Nacht Ebbc und Flut,
Sommcr und Whtcr. Dcr Einfluß dcr
Spnnc ist bci dco meistcn dicscr .

zykliscbcn Phänomcnc unübcrscbbar.
Sic ist jcncs Himmclslicht, das fih uns
am dcutlichstcn wahmchmbar ist, cin
bbcasspcndcr und Tagb'ringcr. dcr
unscr Hcrz öftct dcr dic Naurr
*echscn lä8t und Lrbco in Sinnc dcr
Ednaurübcrhauptcrstc, öglicbL
Ilcr Eidlrß dcs Mondcs tritt addcß
cstc, Blick crcnigcr offc,nsichtlich
zutagc. Dcnnoch sfu{ ihm yss
t(c,nncra dcr Matcric cinc ähnlich
stu&c Bccinflussuug dcr NaUn
argcschicbc,n wic dcr Soonc. Einigc
Mcnschcn wissco daraibcr binaus um
dc,u Ebflnß dcr vcrschiodcnco Plarctcn
unrcres Sonncosystos auf dic Nahn
und spczicll auf Kärpcr, Gcist.und
Sclc dcs Mcoschcn. Wcigchcnd
vcrlorcogcgaagcn ist dagcgcu das
Wisscu daß dic größtc

EmpfängDisbc,rcitschaft dcr Rau cincm
cbcnso konstantca Rhythmus untcrlicgt
wic andcrp Erschcinuagcn dcr Naun

Einlluß dcr wichtigstcn
Hinmclskärpcr, von gonne und Mond
maßgcblich !6stirnnt wird, und an
iherBcwcg"'g am Himncl präzisc
abgclcsco wgrdcn kann.
Erst dic BEACHTLTNG DIESES
NATÜRLICHEN,
KOSMOBIOLOGISCHEN äKLUS
IY-ERVOLI.ST/I}.IDIGT JEDE
METIIODE DER NATÜRUCHEN
EMPF/|I\TO{ISPI.AI{T'NG. SCit dbN
50crJahcn a$sictc Dr. Jonas an dcr
Slicdcrcatdcckung dcs kosmischcn
F-isprlnts, d61 f,)(|KT AI,t SFI nE{
TAGISTWIEDER
GEBURTSMOND.In dcn 60crn uud
70cro wurdc cs echon von viclen
Aladsnic,u. Univcrsitätcn und Kliaikcn
bcstätigr Wcnu dic fruchtbarstca Tagc
bcidcr Zyklcn fih cinc Fmpfiingnis
ScouEt wcrdc!, fallsn E5% dcr
crfolgtcn Bcfruchtungca auf dcn
Mondphascnzyklus und nur 15% auf
dcn bckanntcn biologischcn Zyklus.
Dic fruchtbarcn Tagc bci dcm
Mondphascnzyklus bcnagcn nur 5-6
Tagc im Monal

Andrea Bcer

und daß dicscr von d.m

W c it c rc I nformat i otun wd
Emclnungen bci d.r Auorin (Tct
ß9/4307393) oderimBrch
'Koorcbiobgisclu
Ge burt cnkont m llc'. Andrc o wi rd in
ehur br niblutcn Atrlsgahcn nuh
nillur a$dicscs Thenu eingclut
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